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Situation in der Schweiz

– Traditionsreiche Aufzugsindustrie in der Schweiz

Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

– 4‘000 Mitarbeitende

– 70 Anbieter auf dem Markt

– Marktvolumen von 700 – 800 Mio. CHF

– Hohe Aufzugsdichte mit 4 Aufzügen je km2
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Neue Anlagen

Schweizerische Aufzugs-
verordnung (SR 819.13)

Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Konformitätsbewertungs-
verfahren

Harmonisierte europäische 
Normen (SN EN 81-xx)

5‘500 – 6‘000 neue Aufzüge 
pro Jahr
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Vollzugsorgan ist seco, 
neue Vollzugsverordnung

Neue Anlagen

Zwei durch metas akkreditierte 
Stellen (notified body)

Fazit

☺☺☺

Neuanlagen sind sicher
Wenige „schwarze Schafe“ bei 
Liftfirmen

Gesamtschweizerische 
Regelung bei neuen Aufzügen
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

 Bestehende Aufzüge

160‘000 Aufzüge in 
Betrieb

50% dieser Aufzüge sind 
älter als 20 Jahre

Wesentliche Sicherheits-
mängel bei Aufzügen, die 
vor 1979 gebaut sind

Wartungen durch Fach-
leute sind vorgeschrieben

Keine amtlichen Kontrollen 
(ausser in FR, GE, ZH)
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Probleme bei bestehenden Aufzügen

Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Sicherheitsniveau ist ent-
sprechend der damaligen 
Zeit

Höhere Lebenserwartung 
als bei anderen Gebäude-
ausrüstungen

Keine Unfallstatistiken 
in der Schweiz

 

Keine einheitliche Regelung 
in der Schweiz
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Wesentliche Sicherheitsmängel

Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Fehlende Kabinen-
abschlusstüren

Kein Notruf-
system

Mangelnde 
Anhaltege-
nauigkeit
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

SN EN 81-80

Keine harmonisierte Norm

74 mögliche Gefährdungen 
bei bestehenden Aufzügen

Keine einheitliche Um-
setzung in Europa

Umsetzung erfolgt in F, B 

Wurde in der Schweiz ver-
öffentlicht

Umsetzung in Vorbereitung 
z.B. in D, A 
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Situation in der Schweiz

Keine nationale Regelung 

Momentan keine Pflicht zur 
Nachrüstung

Kanton Genf hat Nach-
rüstung von Kabinen-
abschlusstüren verlangt 

Häufung von Unfällen

Kantonales Baurecht regelt 
die Sicherheit der Ge-
bäudeausrüstung
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz

Fazit

Dringender Handlungsbedarf, was die Umsetzung 
der SN EN 81-80 betrifft

Wiederkehrende Prüfungen sollten 
flächendeckend eingeführt werden ☺
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Sicherheit von neuen und bestehenden Aufzügen in 
der Schweiz
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